
Familien zu knüpfen und zu „un-
seren Schützlingen“ – oftmals
über Jahre – aufrechtzuerhal-
ten. Und auch die Politik ist auf
die Arbeit unseres Vereins auf-
merksam geworden. Wir wollen
den Schwachen eine Stimme
geben, und wir können mit ein
wenig Stolz sagen: „Wir werden
gehört.“ Auch wenn Weihnach-
ten für viele von Ihnen in diesem
Jahr anders ausfallen wird als
gewohnt, wünschen wir Ihnen
besinnliche Feiertage und für
das kommende Jahr von Herzen
alles Gute – und dass Sie alle ge-
sund bleiben mögen.

Ihr Vorstand
HELFT UNS LEBEN e.V.

Bei HELFT UNS LEBEN ist es
eine kleine Tradition, dass die
Kinder, denen wir im ablaufen-
den Jahr Unterstützung geben
konnten, zu Weihnachten ein
Paket mit Spielsachen bekom-
men – immer abgestimmt auf
das Alter und die individuellen
Bedürfnisse. Dabei denken wir
auch an die Geschwisterkin-

der, die natürlich nicht zu kurz
kommen sollen. Fast genauso
viel Spaß wie die Kinder und
Jugendlichen hatten Manu-
ela Lewentz-Twer und Hans
Kary beim Aussuchen und Zu-
sammenstellen für den Trans-
port. Liebevoll verpackt, werden
die Geschenke rechtzeitig zum
Fest ausgeliefert.

das Jahr 2020 geht zu Ende.
Auch für uns war es ein beson-
deres Jahr, in dem wir mit Ein-
schränkungen gekämpft und
das unsMögliche unternommen
haben. Es war ein Jahr, das uns
vor allem nachdenklich gemacht
hat. Gerade in diesem Jahr ha-
ben wir oft gemerkt, wie wichtig
es ist, den Schwachen mit der
Hilfe zur Selbsthilfe zur Seite
zu stehen. Sie, unsere treuen
Leserinnen und Leser, haben
uns mit Ihren Spenden auch
in diesem Jahr Ihre Unterstüt-
zung gegeben. Das gibt uns die
Kraft, auch weiterhin Woche für
Woche im Verbreitungsgebiet
unterwegs zu sein, um zu hel-
fen und den Kontakt zu neuen

Liebe Leserinnen
und Leser,

Wir sind für Sie da:
Manuela Lewentz-Twer · Vorsitzende
0175/2219814 · manuela.twer@rhein-zeitung.net
Hans Kary · Geschäftsführer
0175/2219814 · hans.kary@rhein-zeitung.net

hul@rhein-zeitung.net · helftunsleben.de

Ein Herz auch für
die Geschwisterkinder

Immer mehr Menschen in unse-
rer Region leben am finanziellen
Limit. Bedingt durch Corona ha-
ben Institutionen, wie beispiel-
weise die Tafeln, geschlossen
oder könnennurunter erschwer-
ten Bedingungen arbeiten. Für
viele Kinder ist das Schulessen
eine wichtige Mahlzeit. Wann
immer eine Schule in diesen Tag
schließen muss, fällt für Kinder
das Essen in der Schule aus.
Dies führt dazu, dass Menschen
in unserer Region sich anHELFT
UNS LEBEN wenden und uns
um Lebensmittelgutscheine bit-
ten. Erschreckend aber wahr,
immer mehr Menschen in unse-
rem Land haben nicht die Mög-
lichkeit, den Kühlschrank nach

Nah bei den Menschen –
Christian Baldauf fragt nach

An dieser Stelle möchten wir
uns für die vielen Zuschriften,
E-Mails und Telefonate zur
„Weihnachtsglück“-Aktion von
HELFT UNS LEBEN ganz herz-
lich bedanken. In den nächsten
Tagen verschicken wir Hunder-
te von Briefen mit einem oder
mehreren Gutscheinen zum Ein-
kauf bei Lidl. Gerade in dieser

Nachbarn
helfen
Nachbarn

Lust und Hunger zu befüllen.
Glücklicherweise haben regio-
nal ansässige Firmen uns auch
in diesem Jahr ebenso tatkräftig
unterstützt wie Sie, liebe Leser.
Hilfreich ist auch die Spende
einer großen Versicherung in
Koblenz, die es uns ermöglicht,
nochmehrMenschen in unserer
Region kurzfristig zu helfen.

Wie in der Rhein-Zeitung berich-
tet wurde, haben wir alle Frakti-
onen im Landtag angeschrieben
und umgehend von Christian
Baldauf eine Rückmeldung er-
halten. Der Politiker war nach
dem Gespräch mit Vertretern
von HELFT UNS LEBEN zutiefst
beeindruckt von der Arbeit, die

Seit seiner Geburt ist Lucas
aus Koblenz durch eine Cere-
bralparese (Hirnschädigung)
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ehrenamtlich von den Mitglie-
dern geleistet wird, und wollte
mehr wissen.

So hat er darum gebeten, selbst
in den Einsatz der guten Sache
zu gehen und einen Hausbe-
such zu begleiten. Ein Termin
war schnell gefunden. „Gerade
jetzt die Zeit vor Weihnachten
soll auch den Menschen, die es
nicht so leicht haben, zeigen: Sie
sind nicht allein. Es gibt leider
viel zu viel Kummer, den Men-
schen tragen müssen, auch vor
unserer Tür. Mit Schrecken ha-
benwir alle von der Amokfahrt in
Trier erfahren. Mir hat das Herz
geschmerzt in Gedanken an die
Hinterbliebenen der Opfer“,

so Christian Baldauf in einem
bewegenden Statement. „Die
Städte müssen sicher sein für
unsere Bürger, und auch dafür
werde ich mich einbringen als
Politiker.“ Am Rande seines Be-
suches bei HELFT UNS LEBEN
traf Christian Baldauf auf ein
Ehepaar, das zufällig vorbeikam.
Mit Maske und dem nötigen
Abstand nahm sich Baldauf die
Zeit und beantwortete Fragen
der Bürger.

HELFT UNS LEBEN wird sich
auch im kommenden Jahr der
Menschen vor Ort annehmen
undhelfen,wo immer esmöglich
ist. Etliche neue Anträge sind in
dieser Woche bei der monatli-
chen Vorstandssitzung bespro-
chen und schon für Hausbe-
suche terminiert und aufgeteilt
worden. Hans Kary, Geschäfts-
führer von HELFT UNS LE-
BEN, freut sich besonders über
das Interesse der Menschen
in unserer Region an unserer
Arbeit.

Immer wieder telefonieren die
Mitglieder von HUL mit Behör-
den wie der Kreisverwaltung
oder der Verbandsgemeinde-
verwaltung, um Auskünfte ein-
zuholen. Keine Spende geht
ohne die nötigen Erkundigun-
gen und Prüfungen raus. „Jeder
Weg, der auch uns erleichtert
wird, hilft den Menschen in der
Region, schneller aus dem Leid
herauszukommen, und deshalb
brauchen wir auch die Politik an
unserer Seite“, so Lewentz-Twer.

Jetzt kann Lucas (8)
wieder die Welt erkunden

behindert und an den Rollstuhl
gebunden. Seine Welt „erobert“
der Achtjährige gemeinsam mit

seinen Eltern Melanie Urbisch
und Dennis Langstein mit einem
umgerüsteten Fahrzeug, das ihn
nicht nur zu Arztterminen, Reha-
aufenthalten und zur Schule
bringt, sondern auch zu Spielen
seiner Lieblingsmannschaft vom
VfR Eintracht Koblenz. HELFT
UNS LEBEN, die große Hilfsakti-
on unserer Zeitung, hat das jetzt
weiter möglich gemacht.

Im Heck eines Ford Tourneo
Connect wurde eine Rampe
eingebaut, über die Lucas mit
seinem Rollstuhl direkt hinein-
fahren kann. Bei der offiziellen
Übergabe des Fahrzeugs durch
die beiden Vorstandsmitglie-
der Anne Schattner (links) und
Hans Kary (Mitte) freute sich
Lucas dabei aber auch über
das Maskottchen von HELFT
UNS LEBEN, einen flauschigen
Teddybären.

schwierigen Zeit sollen anWeih-
nachten vor allem die Kinder
ein unbeschwertes Fest haben.
Und im HELFT UNS LEBEN-
Vorstand wurde einstimmig be-
schlossen, dass wir diese Aktion
im nächsten Jahr wiederholen
wollen, und wir danken für Ihre
Zustimmung und die Zusendung
Ihrer Adressen.

Ich spende:
5 Euro 10 Euro 25 Euro 50 Euro Euro

Meine Anschrift:

Vorname, Name · Firma (optional)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Telefon (tagsüber), Fax

Zahlungsart (bitte ankreuzen):
Einzugsermächtigung:
Hiermit ermächtige ich HELFT UNS LEBEN e.V., Koblenz, meinen oben angegebenen
Spendenbeitrag von meinem Konto abzubuchen:

Geldinstitut

IBAN

Überweisung:Wenn Sie Ihre Spende lieber überweisen möchten, hier die Bankverbindung von
HELFT UNS LEBEN: IBAN DE72 5705 0120 0000 0013 13 · BIC MALADE51KOB

Bei einer Spende bis 200 Euro genügt für das Finanzamt der Kontoauszug oder
der Einzahlungsbeleg. Ab 201 Euro stellen wir auf Wunsch eine Zuwendungsbestätigung
aus (bitte entsprechend ankreuzen). Ja Nein

Jede Spende ist ein Stück Hoffnung.
Schenken Sie uns Ihr Vertrauen, damit wir in Ihrem Namen vielen Kindern und Familien
beweisen können, dass sie in der Not nicht allein bleiben. Ihre Spende fließt zu 100 Prozent in
die von uns betreuten Projekte. Dafür verbürgen wir uns!

Ihre Hilfe jetzt!
Coupon ausschneiden und einsenden an: HELFT UNS LEBEN e.V.,
Rhein-Zeitung, 56055 Koblenz oder online auf unserer Webseite
helftunsleben.de

HELFT UNS LEBEN e.V.
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